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!! TOTALER WAHNSINN !!
Aus geplatzten Aufträgen bieten wir noch einige

NAGELNEUE FERTIGGARAGEN
zu absoluten Schleuderpreisen (Einzel- oder Doppelbox).
Wer will eine oder mehrere? Info: Exklusiv-Garagen
Tel. 0800-785 3 785 gebührenfrei (24 h)
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Freitag

28.11.
10.00 - 19.00 Uhr

Donnerstag

27.11.
10.00 - 19.00 Uhr

Mittwoch

26.11.
10.00 - 19.00 Uhr

Samstag

29.11.
10.00 - 16.00 Uhr

Letzter Tag!

DIE LETZTEN 4 TAGE!

Kommen Sie
bevor die Restpostenhändler kommen!

80%%%8080
jetzt bis zu

reduziert

TEPPICHE - klassisch und modern

vollständige Liquidation 

Noch hunderte Teppiche müssen raus!

des Teppich-Restbestandes 

Modern�Perser� Seide�Gabbeh�

Letzter Tag
Sa. 29.11.

Letzter Tag
Sa. 29.11.

6254686_10_4

Ihr 4-Sterne-Hotel: Garni Traunfeldmühle
Das Hotel liegt nur wenige Gehminuten von der
RupertusTherme entfernt und bietet Lesepavillon,
Gartenanlagen mit Sonnenterrasse und Kneipp-
becken sowie Sauna und kostenlose Parkplätze.
Die Zimmer sind gemütlich eingerichtet.
Hotel- und Freizeiteinrichtungen teilweise gegen Gebühr.

RupertusTherme
Die RupertusTherme erhielt im März 2008 das
Gütesiegel für „Premium-Qualität”. Genießen Sie in
der Thermen-Landschaft (9.00 - 22.00 Uhr) mit
warmer Bad Reichenhaller Alpen Sole eine Pause
vom Alltag. Die Sauna-Landschaft (10.00 - 22.00
Uhr) bietet ein exklusives Ambiente.

Inklusivleistungen
• 3 bzw. 4 Übernachtungen im 4-Sterne-Hotel in

gebuchter Zimmerkategorie mit Frühstücksbuffet
• 3 x Tagesaufenthalt in der Thermen- und Sauna-

Landschaft mit individuellem Cardio- und Fit-
nesstraining im Health & Fitnesscenter Ruper-
tusTherme einschl. Kurse (nach Verfügbarkeit)

• 1 x Fitness Check-up in der Therme
• 3 x Tagesgericht in der Thermen-Landschaft

(während der Öffnungszeiten der Therme)
• 3 x Handtuch- und Bademantelservice

in der Therme
• Reisepreissicherungsschein

Zusatzkosten pro Person/Nacht
• Kurtaxe (vor Ort zu zahlen) ca. � 3,-

Kein Einzelzimmerzuschlag!

Schnell anrufen und buchen:
Wir sind täglich von 8.00 bis 22.00 Uhr für Sie da!
Kennziffer: 120/079 (bitte bei Buchung angeben)

Ihr Reisetelefon

0 180 5/67 10 18
(€ 0,14/Min. aus dem deutschen Festnetz,

abweichende Mobilfunknetzpreise möglich )

81
16

0

Entspannung pur in
Bad Reichenhall

Entspannung pur in
Bad Reichenhall

Inkl. 3 x

Thermeneintritt

Veranstalter: Berge & Meer Touristik GmbH,
56578 Rengsdorf. Änderungen vorbehalten,
maßgeblich ist die Reisebestätigung.

präsentiert:

229,-

3 bzw. 4 Nächte4-Sterne-Hotelinkl. Frühstück

229,-pro Person

ab €

Termine und Preise 2008/2009 p. P. in €

Reise-Code: PDX031
Termine Preise

Anreisetag: Do. (3 Nächte), So. 4 (Nächte)
11.01. - 22.01. 229,-
27.11. - 28.12., 25.01. - 01.02. 259,-
05.02. - 09.04. 269,-

Direkt gebucht - Direkt gespart

Bad Reichenhall - RupertusTherme

Hotel Garni Traunfeldmühle
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Jetzt auch: MANNHEIM
Innstraße 34 (ZRM)

Tel.: 06 21/8 46 0100

6190836_10_1

Zensuren verbessern:
Zukunft sichern!

• Individuelles Eingehen auf die Bedürfnisse
der Kinder und Jugendlichen

• Gezielte Vorbereitung auf
Abschlussprüfungen

GRATIS
INFO-HOTLINE
8–20 Uhr

0800–19 4 18 06
www.schuelerhilfe.de

Beratung vor Ort: Mo.–Fr., 15.00–17.30 Uhr
Ludwigshafen-Mundenheim •
Saarlandstraße 7 • 0621/5297375
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Testtag
im LOS am

12.11.06
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Über Test und individuellen
Förderunterricht informiert Sie
Kathrin Tantu, LOS Mannheim, 
Kaiserring 48–50 
Telefon 0621 152202.

„Unser Tim hat eine Fünf im Diktat. Jeden Tag
üben wir mit ihm – ohne Erfolg. Er hört einfach
nur halb zu und ist so zappelig, dass er sich
nicht richtig konzentrieren kann.“  Lese-Recht-
schreibschwierigkeiten werden oft als Konzen-
trationsmangel interpretiert, obwohl sich bei 
genauer Untersuchung dann eine Teilleistungs-
schwäche, z. B. im Rechtschreiben, herausstellt.
Alles, was mit logischem Denken zu tun hat, 
bereitet dem Kind keine Probleme, nur beim 
Lesen oder Rechtschreiben kommt es trotz
Übens nicht von der schlechten Note herunter.
Eltern, die ihrem Kind aus der bedrückenden 
Situation helfen wollen, können es im LOS 
testen lassen, um festzustellen, ob überhaupt
eine Lese-/Rechtschreibschwäche (LRS) vorliegt.
Nur eine genaue Diagnose der Lese-/Recht-
schreibschwäche erlaubt eine auf den Bedarf des
Kindes abgestimmte pädagogische Hilfe.

Lese- und Rechtschreibtests 
im LOS Mannheim
Hier wird die richtige Hilfe geboten.

Testtage
im LOS am 

28. u. 29.11.08

Das LOS (Lehrinstitut für Orthographie und Schreibtechnik) in Mannheim
führt am Freitag, dem 28.11.08 und am Samstag, dem 29.11.08 Test-
tage durch. Eltern können die Rechtschreibleistung ihres Kindes testen
lassen. Nach sorfältiger Auswertung wird das Testergebnis an einem der
Folgetage mit den Eltern ausführlich besprochen. Die Teilnahme am Test
und das Beratungsgespräch sind kostenlos.
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Tel.: 06 21-963 79 65
oder: 0 72 71-90 07 98
abacus-nachhilfe.de

Einzelnachhilfe
- zu Hause -
qualifizierte
Nachhilfelehrer 
für alle Klassen
und Fächer: z.B. Mathe, 
Englisch, Deutsch, etc.

KAPITALMARKT

VERKÄUFEUNTERRICHT

www.jobware.de

Karriere-Portal für

qualifizierte Fach- und

Führungskräfte

Frauen
lesen besonders
gern ihr
Anzeigenblatt.

schon gewusst ?

Quelle: AWA ‘05

Deutschland liest lokal. 

Die Pfalz liest das WOCHENBLATT.
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136 Mitglieder zählt der Verein
„Sportregion Rhein-Neckar
e.V“, der in der Metropolregion
aktiv ist. Die Gründung erfolgte
im Juni 2004. Dr. Peter Kurz,
heute Oberbürgermeister in
Mannheim, ist seither Vorsitzen-
der des Vereins, in dessen Netz-
werk Vereine und Kommunen
aus Baden-Württemberg, Rhein-
land-Pfalz und Hessen organi-
siert sind. Er beantwortet Fragen
über Struktur und Arbeit des
Vereins.
???: Herr Dr. Kurz, Sie sind seit
Gründung der Sportregion Vorsitzen-
der. Was sind die Ziele und was wurde
bisher erreicht?
Dr. Kurz: Unser Ziel ist es, das
„Wir-Gefühl“ und damit die Identi-
tät der Sportlerinnen und Sportler
mit der Region zu stärken. Als Vo-
raussetzung hierfür gilt es, geeignete
Rahmenbedingungen zu schaffen:
Für die Identifikation und Bindung
von Leistungssportlerinnen und
Leistungssportlern sind geeignete
schulische Angebote, Ausbildungs-,
Studien- und Arbeitsplätze sowie
eine finanzielle Absicherung ebenso
unverzichtbar wie die Zusammenar-
beit mit Sponsoren.

Der Sport ist ein bedeutender
Imageträger der Metropolregion.
Die Region und die hier stattfinden-
den sportlichen Events wie beispiels-
weise der MLP Marathon Mann-
heim-Rhein-Neckar sind Anzie-
hungspunkt für viele Menschen.
Ich bin überzeugt: Durch den Sport
in der Region und Großveranstal-
tungen können wir eine nachhalti-
ge Strahlkraft nach innen und au-
ßen erreichen. Dabei sind wir be-
reits ein gutes Stück vorangekom-
men. Als Sportregion werden wir
aber nicht nachlassen, weitere inno-
vative Veranstaltungen zu initiieren
oder zu fördern, um den Image-
transfer zu verstärken.
???: Welche Rolle spielt Sport als
Wirtschaftsfaktor in der Metropolre-
gion?
Dr. Kurz: Im Rahmen des Vereins-
sports werden in Deutschland etwa
13 Milliarden Euro pro Jahr umge-
setzt, bei den privaten Haushalten
fließen insgesamt schätzungsweise

21 Milliarden pro Jahr für Zwecke
des Sports. Allein in Baden-Würt-
temberg sind rund 72 Prozent der
Einwohnerinnen und Einwohner
an Sport interessiert, knapp 50 Pro-
zent der Bevölkerung sind häufig
sportlich aktiv, 93 Prozent treiben
ab und zu Sport. Über 15.000 Men-
schen verdienen ihr Geld in Baden-
Württemberg über und mit dem
Sport. Dabei werden 3,22 Milliar-
den Euro umgesetzt. Mehr als die
Hälfte der 100 umsatzstärksten Fir-
men Deutschlands nutzen Sport als
Marketingplattform. Aber auch an-
dere Branchen, vor allem Dienstleis-
ter wie Hotelbetriebe und Gastrono-
men, profitieren vom Sport, beson-
ders von Großveranstaltungen.

Für präzise Aussagen über den
Sport als Wirtschaftsfaktor in der
Metropolregion fehlt uns leider der-
zeit die Datenbasis. Die SRH Hoch-
schule Heidelberg hat in einer
Hochrechnung im Jahr 2000 einen
Jahresumsatz in allen Sportsektoren
von knapp 400 Millionen Euro er-
mittelt. Diese Zahlen würden wir
gerne verifizieren und eine Wert-
schöpfungsstudie für den Sport in
der Region durchführen. Leider ist
das methodisch nicht einfach - und
eine solche Untersuchung muss
auch finanziert werden.

Persönlich bin ich der Überzeu-
gung, dass der Sport aus wirtschaft-
licher Sicht eine enorme Bedeutung
für die Region hat. Daneben sollte
man keinesfalls die Folgen aktiver
Sportausübung auf die Gesundheit
und das Wohlbefinden der Bevölke-
rung unterschätzen.
???: Wir haben vor wenigen Wochen

die Olympischen Spiele in Peking und
die Paralympics erlebt. Sie waren mit
einer Delegation in Peking. Welche Er-
kenntnisse haben Sie - auch hinsicht-
lich der Sportlerinnen und Sportler
aus der Metropolregion - gewonnen?
Dr. Kurz: Wir waren von den
Sportstätten, der Organisation und
von der Atmosphäre bei den Wett-
kämpfen begeistert: Und wir haben
nicht nur die „eigenen“ Sportlerin-
nen und Sportler angefeuert, der
Völker verbindende Geist der Olym-
pischen Idee war deutlich spürbar.
Im Deutschen Haus in Peking
konnte ich Kontakte mit einigen
unserer Sportlerinnen und Sportler
pflegen wie zum Beispiel mit Petra
Dallmann, der Schwimmerin aus
Heidelberg. Ich habe mehrere Wett-
kämpfe verfolgt und dabei Nicole
Reinhardt aus Lampertheim wie
praktisch allen anderen unserer
Olympioniken die Daumen ge-
drückt.
???: Waren Sie, war die Sportregion
mit den Erfolgen, drei mal Gold, Silber
und Bronze und vielen guten Platzie-
rungen des Teams Peking 2008 zufrie-
den? Wie geht es weiter in Richtung
London 2012?
Dr. Kurz: Im Vergleich der Regio-
nen haben die Sportlerinnen und
Sportler aus der Metropolregion
Rhein-Neckar sehr positiv abge-
schnitten, wir können deshalb zu-
frieden sein. Sehr junge Sportlerin-
nen wie Anne Möllinger haben
nicht nur eine gute Platzierung er-
reicht, von ihnen dürfen wir in Zu-
kunft sicher weitere Erfolge erwar-
ten.

Wenn wir 2012 in London erfolg-
reich sein wollen, müssen wir uns
mit neuen Projekten anstrengen: In-
frastruktur, Rahmenbedingungen
und die Betreuung durch den Olym-
piastützpunkt Rhein-Neckar müs-
sen zumindest erhalten bleiben;
gleiches gilt für den Olympiastütz-
punkt Rheinland-Pfalz/Saarland,
der auf linksrheinischer Seite die
Aufgaben der Spitzensportförde-
rung wahrnimmt. Ebenso erhoffe
ich mir, dass die Zusammenarbeit
von Vereinen und Verbänden über
kommunale und Ländergrenzen
hinweg weiter wächst. Wichtig ist

auch, dass Talentsichtung und Ta-
lentsuche - wie die Aktivitäten der
Ballschule, Handball2 und beim Eis-
hockey - weiter vorangetrieben wer-
den ebenso wie die Zusammenar-
beit der Leichtathletik als Ganzes.
???: Welche aktuellen Projekte - nicht
nur im Spitzen- und Leistungssport -
und welche Events können wir in na-
her Zukunft erwarten?
Dr. Kurz: Im Breiten- und Freizeit-
sport, in Initiativen und Schulen
entwickeln sich viele Aktivitäten.
Stellvertretend für viele andere Ver-
anstaltungen möchte ich das große
Event „Fit Kids für morgen! Die Me-
tropolregion bringt Schüler in
Schwung“ am 12. Mai 2009 in der
SAP Arena nennen.

Abschließend möchte ich beto-
nen, dass ich Wirtschaft, Wissen-
schaft, Verwaltung und Verbände in
der Metropolregion bereits auf ei-
nem sehr guten Weg sehe, ihre Ver-
netzung trägt bereits Früchte. Sehr
positiv finde ich auch, dass geför-
derte Sportlerinnen und Sportler
den Menschen in der Region etwas
zurückgeben, wie zum Beispiel Kirs-
ten Bolm, die nach Beendigung ih-
rer offiziellen Laufbahn als Traine-
rin Kinder betreut und für den Sport
begeistert.

Weitere Infos:

www.sportregion-rhein-neckar.com

Die Sportregion Rhein-Neckar
INTERVIEW: Dr. Peter Kurz, Vorsitzender des Vereins und Oberbürgermeister in Mannheim

D E U T S C H E S
T U R N F E S T

Metropolregion: Im
Jahr 2013
Das Internationale Deutsche
Turnfest findet 2013 in der Me-
tropolregion Rhein-Neckar statt.
Dies gab der Deutsche Turner
Bund am Wochenende in Frank-
furt bekannt. Ein Organisations-
team soll nun in enger Abstim-
mung mit dem Sportregion
Rhein-Neckar e.V., den vier Lan-
desturnverbänden und dem
Deutschen Turner-Bund einen
Masterplan erarbeiten, der bis
2013 sukzessive umgesetzt wird.
Weitere Berichterstattung zu die-
sem Thema folgt. (ps)

Dr. Peter Kurz.


